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Halle a. S., 17. März.

Der Kaiſer unternahm Donnerstag Abend in Begleitung
zeh Prinzen Heinrich von Kiel aus einen Spaziergang
nach Düſternbrook und beſichtigte den Bau des Logirhauſes für
den kaiſerlichen Yachtklub. Geſtern Vormittag fuhren der Kaiſer
und Prinz Heinrich mit dem Chef des Marinekabinets Freiherrn
v, SendenBibran und dem Flügeladjutanten v. Pleſſen auf
dem Verkehrsboot „Hulda“ zu dem Kreuzer „Deutſchland“.An Bord wurde auf Befehl des Kaiſers ein Gruppen-
bild von der Beſatzung mit dem Kaiſer und dem Prinzen
Heinrich im Vordergrunde aufgenommen. Nach der Rückkehr
von der „Deutſchland“ begab ſich der Kaiſer in das Schloß.
Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten verließ der Kaiſer mittels
Hofzunes Kiel; die Aukunft in Berlin erfolgte Abends 8 Uhr
15 Minuten. Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Oldenburg, die Staatsſekretäre Graf Bülow und Tirpitz, die
Generale v. Hahnke und Graf Wedel, ſowie die Herren der
zuſſiſchen Botſchaft ſind bereits aus Kiel abgereiſt.

Wie dem „Kl. Journal“ aus Liverpool gemeldet wird, ver
kündet der dortige „Courier“ die Theilnahme Kaiſer Wilhelms
an der egatta von Cowes als feſtſtehend. Demgegenüber können
wir aus guter Quelle auf das Beſtimmteſte verſichern, daß über
Reiſepläne des Kaiſers noch nichts beſchloſſen iſt.

Die Jnterventionsfrage iſt am Donnerstag im
franzöſiſchen Senat zur Sprache gekommen. Der
Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, gab dabei eine bemerkens-
werthe Erklärung ab, worin er andeutete, Frankreich ſei mit
Rußkand beim Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges einer
Jntervention wohl geneigt geweſen, habe aber von dieſer
Abſicht zurückkommen müſſen, da andere Mächte natürlich
iſt Deutſchiand gemeint nicht zu haben geweſen ſeien. Jm
gegenwärtigen Augenblicke müſſe Frankreich anderen Mächten
den Vortritt in dieſer Angelegenheit überlaſſen. Dazu wird
uns aus Berlin geſchrieben

Der Jahalt dieſer Erklärung läßt ſich ſehr kurz zufammenfaſſen.
Frankreich hat für die Luren bisher nichts gethan und wird auch
ferner nichts für ſie thun, wenigſtens wird es niemals den erſten

diplom atiſchen Schritt zu einer Jntervention machen.
Fs iſt bereit, ſich anzuſchließen, wenn eine andere
Macht vorangeht. Nachdem dieſes äußerſt vorſichtige
Programm jetzt als die amtliche Politik Frankreichs verlündet worden
iſt, wird man es auch verſtehen, weshalb die franzöſiſche Preſſe einen

ſolchen Eifer entwickelt hat, um immer wieder Deutſch
land as die Macht rorzuſchieten, die das Signal
zu einer europäiſchen Einmiſchung zu Gunſten der
Buren geben und ſelbſtverſtändlich auch die daraus unver
meidlich eniſpringende Verſtimmung Englands auf ſich
nehmen ſolite. Wenn Herr Delcaſſé ferner die immer
wechſelnde Feſtigkeit des politiſchen Zuſammenwirkens von
Frankreich und Rußland betont, ſo muß die Richtigkeit dieſer
Erklärung vorausgeſetzt angenommen werden daß auch Ruß-
land in der ſüdafrikaniſchen Frage dieſelbe Rückſicht auf die engliſche
Empfind ichkeit zu nehmen bereit iſt, wie Frankreich.

Jn Berliner unterrichteten Kreiſen wird, wie die „Nat.
Zig.“ erfährt, angenommen, daß die Entſchädigungsfrage
anläßlich der Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch
engliſche Kriegsſchiffe in befriedigender Weiſe erledigt
worden iſt.

Ein ſüddeutſches Blatt verbreitet die Meldung, die Ertheilung
der Konzeſſion für den Bau der Bagdad Bahn an die Deutſche
Bank ſei weſentlich der Unterſtützung zu danken, welche die
engliſche Botſchaft in Konſtantinopel dieſer Forderung im
Rildiz Kiosk habe angedeihen laſſen. Dasſelbe Blatt ſignaliſirt ferner
weitere Er werbungen Deutſchlands in China und
am Perſiſchen Golf, ſowie koloniſatoriſche Pläne betreffs
Anatoliens.

Was die erſte Nachricht betrifft, ſo iſt nur ſoviel richtig, daß
England der Ertheilung der Konzeſſion für die Bagdadbahn an die
Deutſche Bank keine Hinderniſſe in den Weg gelegt hat, zumal ſich
ergeben hatie, daß jenes Projekt, für das die britiſche Regierung
ſelbſt vo dem ein etreten, weniger opportun ſei. Die Meldung von
weiteren Erwerbungen Deutſchlande in China und am Perſiſchen
Golf, ſowie von Koloniſationsplänen in Anatolien entdehrt dagegen,
wie die „Poſt“ jetzt in Uebereinſtimmung mit unſerer geſtrigen
Information mittheilt, jeder Begründung.

MilitärAttachés in Paris. Wir waren vor 8 Tagen in
der Lage, mittheilen zu können, daß der Poſten des öſterreichiſchen
MilitärAttaches in Paris in nächſter Zeit wieder beſetzt werden
würde. Die „Kölniſche Zeitung“ beſtritt unſere Meldung. Jetzt liegt
von franzöſiſcher Seite eine Beſtätigung derſelben vor. Der „Figaro“
ſchreibt nämlich: „Die Regierung hat eine Beſtätigung von der
Deſignirung des Hauptmanns von Herberſtein zum neuen
Militär-Attaché Oeſterreich-Ungarns in Paris er
balten. Judeſſen wird dieſer Offizier, der beurlaubt iſt und ſich auf
Reiſen im Innern Afrikas beſindet, ſeinen Poſten erſt nach einiger
Zeit übernehmen. Unter ſolchen Umſtänden wird der Kriegsminiſter
der Frage näher treten, einen franzöſiſchen Militär Attachs bei der
Botſchaft in Wien zu deſigniren.“

Wie bereits mitgetheilt,Zum Fleiſchſchaugeſetz.haben das Staalsminiſterium a Vritt und der
am Domeriag ſich mit den Veſhüſſen de Reige tage l

zum Fleiſchſchaugeſetz beſchäftigt. An demſelben Tage
haben auch Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Regierung
und der Mehrheitsparteien des Reichstages über die Angelegen-
heit ſtattgefunden. Wie die „Freiſ. Ztg.“ hört, bleibt
die Regierung auf dem Standpunkte ſtehen daß
hinſichtlich des Pökelfleiſches und des Fleiſchein-
fuhrverbotes von den bisherigen Beſchlüſſen abgegangen
werden muß. Die Regierung ſei der Anſicht, daß der Erlaß
eines Fleiſcheinfuhrverbotes der Verwaltung vorbehalten
werden müſſe und nicht der Geſetzgebung. Da die Mehr-
heitsvertreter ſich auf dieſes Zugeſtändniß nicht einlaſſen
wollten, ſo ſei die Berathung des Geſetzes vorläufig vertagt
worden. Jn parlamentariſchen Kreiſen nehme man an, daß das
Zuſtandekommen des Geſetzes, wenigſtens für dieſe Tagung,
ausgeſchloſſen ſei. Das wäre ſchlimm genug. Da aber die
obige Meldung einer ſo verdächtigen Quelle, wie es die „Freiſ.
Ztg.“ iſt, entſiammt, ſo wird man ihr vorläufig nicht allzuviel
Gewicht beilegen dürfen.

Zur Flottenvorlage. Die Verſchiebung der Be
rathung der Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
aufsdie übernächſte Woche wird, wie die „Nat.Ztg.“ ſchreibt,
im Reichstag nicht als ungünſtiges Zeichen betrachtet die Aus
ſichten auf eine poſitive Verſtändigung ſollen ſich im Gegentheil
verbeſſert haben.

Wir haben ſchon geſtern die Meldung, daß die Kanal
vorlage bereits an heutigen Sonnabend dem Landtage zugehen
werde, in begründeten Zweifel gezogen. Heute veröffentlicht
nun die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende offiziöſe Kundgebung:

Einer von verſchiedenen Blättern übernommenen Mittheilung der
hieſigen „Correſpondenz“ zufolge ſoll die neue Kanalvorlage
am Sonnarend dem zugehen. Weiterhin heißt es,
da die baldige Fertigſtellung des Großßſchifffahrtsweges
Berlin- Stettin die Lebensfrage der erſten Hafenſtadt Preußens
bilde, ſo ſei die Frage erwogen worden, ob es ſich empfehle, den Bau
dieſes Waſſerweges zuerſt, alſo getrennt von der Geſammtvorlage,
zu behandeln. ir können ſowohl die erſte, wie die zweite Meldung
als unzutreffend bezeichnen

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtellte
übrigens der nationalliberale Abg. v. Eynern die Anfrage an
den Miniſter v. Thielen, wann die Einbringung der Kanal-
vorlage zu erwarten ſei. Herr v. Thielen erwiderte, die Kanal
vorlage erfordere eingehende techniſche und wirthſchaftliche Vor
arbeiten. Die techniſchen ſeien beendet, die wirthſchaftlichen
ſeien noch im Gange, ſo daß er nicht den Tag an
geben könne, wann die Vorlage komme. Jn Er-
widerung der Ausführungen des Abg. Dr. Barth (freiſ. Ver.),
daß der Finanzminiſter Dr. v. Miquel jedenfalls als
das Haupthinderniß für die Einbringung der Kanalvorlage
anzuſehen ſei, betont Miniſter v. Thielen nochmals, daß das
Miniſterium in der Kanalfrage vollſtändig
einig, und daß der Staatsminiſter Dr. v. Miquel auf das
Eifrigſte an der Förderung der Vorlage betheiligt ſei. Es
herrſche keine Verſchiedenheit der Auffaſſung in dem
Miniſterium.

Wafſerbauberwaltung und Landwirthſchaft. Von
einer angeblichen „Konzeſſion an die Agrarier“ weiß
die „Freiſ. Ztg.“ zu berichten. Nach ihr ſoll das preußiſche
Staatsminiſterium beſchloſſen haben, die Waſſerbauver-
waltung dem landwir t r rzu unterſtellen. Dieſer Beſchluß ſtehe in Zuſammenhang
mit der Kanalvorlage. Hierzu iſt zweierlei zu bemerken: erſtlich würde, wenn ein ſolcher eſchluß in der That

W dieſer niemals als eine Konzeſſion an die „Agrarier“
aufzufaſſen ſein, da, ſo ſympathiſch wir der Sache auch gegen
überſtehen, doch agrariſche Jntereſſen bei derſelben gar nicht in
Betracht kommen; zweitens aber iſt die Meldung der „Frankf.
Ztg.“ obenein falſch. Die amtliche „Ber. Corr.“ ſchreibt
nämlich in Bezug darauf

Dieſe Meldung iſt völlig unzutreffend. Jrgend ein Beſchluß in
Betreff der Waſſerdauverwaltung iſt ſeitens der Staatsregierung
überhaupt nicht gefaßt worden. Es kann daher auch von
cinem Zuſammenhange zwiſchen dieſem angeblichen Beſchluß
und der Kanalfrage nicht die Rede ſein. Selbſtverſtändlich
ſind damit auch alle an dieſe falſche Meldu' g geknüpften Schluß-
folgerungen ſowie alle über die Entſtehung des angeblichen Staats
miniſterialbeſchluſſes verbreiteten Gerüchte gänzlich hinfällig.

Der Kaiſer und die Geſetzesvorlagen. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt hochoffiziös:

Von einer Reihe landwirthſchaftlicher Vereini-
gungen wurden an den Kaiſer Telegramme gerichtet, die
wecks Aufrechterhaltung der zum Fleiſchbeſchaugeſetz von der
eichstagskommiſſion beſchloſſenen Vereinbarungen die Hilfe des

Kaiſers anrufen. Es konnte um ſo weniger vorausgeſetzt werden,
daß der Kaiſer in der ſchwebenden Frage die perſönliche Initiative
ergreifen würde, als die verbündeten Regierungen zu den Reichstags-
beſchlüſſen Stellung zu nehmen nicht in der Lage waren. Wie wir
hören ſind alle Kundgebungen für die lex Heinze
un beantwortet geblieben.

Dem Bundesrath iſt ein Nachtragsetat für das
Rechnungsjahr 1900 zugegangen. An einmaligen Ausgaben
werden 5881057 Mk. gefordert, darunter 4500000 Mk. zur
Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landes
vertheidigung (Reichszuſchüſſe zu Bahnbauten Mombach-—
Koſtheim, zum Anſchluß an die Bahnlinie Frank-
t am Main--Kaſſel mit feſter Ueberbrückung

Rheins bei Mainz; Ganalgesheim-- Münſter a. St.;
Münſter a. St. --Scheidt Scheidt Brebach; ferner 320 100
Mark zum Ankauf eines Grundſtückes in Holtenan bei

verwaltung werden

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon Hr. o.

ür die Unterbringung von Torpedoabtheilungen umd
Torpedoboots Reſervediviſionen. die Kolonial-

997 300 Ma gefordert, nämlich
Zuſchuß für Kamerun 865 300 Mark und Zuſchuß
u den Verwaltungskoſten für Samoa 52 000 Mk. Zur EntPudung eines Sachverſtändigen für Handelsange-

iegenheiten zum Generalkonſulat in Petersburg
werden 20 000 Mk. gefordert. Die Forderung für Kamerun
iſt bedingt durch ein geplantes weiteres Vorgehen ins Benuögebiet
und Anlage einer feſten Station beiGarug am Benus. Die Stärke
der Schutztruppe ſoll auf 900 Farbige mit entſprechenden
europäiſchen Chargen erhöht werden. Der Etat für Samoa,
der ein Pauſchaletat iſt, balanzirt mit 252000 Mk., wovon
200000 Mk. durch Einnahmen aus Zöllen, direkten Steuern
und ſonſtigen Abgaben gedeckt iſt, ſo daß nur 52000 Mk. arReichszuſchuß erſerderich iſt.

Perſonalnachrichten. Der Führer der liberalen Landtags
fraktion in Bayern, Medizinalrath Dr. Aub, iſt an den Folgen
eines Schlaganfalles in München geſtorben. Der Maler Franz
Stuck daſelbſt iſt lebensgefährlich an eiger Lungenentzündung
erkrankt.

Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach beſtätigt es ſich, daß
zum Nachfolger des verſtorbenen Frhrn. v. Huene als Präſiden
der CentralGenoſſenſchaftskaſſe der Abg. Dr. Heiligenſtadt,
der bereits Direktionsmitglied der Kaſſe iſt, in Ausſicht genommen iſt.
Dr. Heiligenſtadt, der übrigens wie Frhr. v. Huene katholiſch iſt,

ehört bekanntlich der nationalliberalen Fraktion des Reichstags an
ür den Wahlbezirk Wanzleben er iſt 1860 in Geeſtemünde geboren

und gilt für einen genauen Kenner des Bankweſens.
Der Landeseiſenbahnrath iſt auf den 6. April einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen 1. Kohlenausfuhr-Tarife. 2. Mit
theilung über genehmigte Ausnahmetarife. Zur Vorberathung iſt de
ſtändige Ausſchuß des LandesEiſenbahnraths auf den 5. April d. J.
eingeladen.

Die Blätter melden, der dem Bundesrath zugegangene
Geſetzentwurf über die privaten Verſicherungsgeſellſchaften
beſchränke ſich auf Regelung der öffentlich rechtliche-
Seite des und behalte die dembürgerlichen Rechte anheimfallende Ordnung des Rechtes des
Verſicherungsvertrages einem beſonderen Geſetze
vor. Der Entwurf ſei auf das Prinzip der Staatsaufſicht über
Verſicherungsanſtalten und in Konſequenz hiervon dem des
Konzeſſionsſyſtems aufgebaut. Der Entwurf wolle einer Reichs
behörde die Aufſicht über die größeren Verſicherungsanſtalten.
übertragen, das heißt ſolchen, welche ihren Geſchäftsbetrieb nicht
auf einen Bundesſtaat beſchränken. Den Centralſtellen der
e behorden ſoll ein Verſicherungsbeirath zur Seite geſtellt
werden.

Wie dem „Hann. Cour.“ gemeldet wird, habe das Konſiſtorius
zu Hannover im Zuſammenhang mit dem Fall Weingart ein
weitere Paſtorenmaßregelnng eingeleitet.

Kolonialnachrichten. Das amtliche „Kolonialblatt“
bemerkt zu der Mittheilung über den ſchon gemeldeten Auf
ſtand der Aruſcha im Kilimandſcharogebiet Folgendes:

Der Bezirkschef, Hauptmann Johannes, hat ſich mit ſeiner
Compagnie in das am Meruberge gelegene Gebiet der Aruſcha
begeben, um die Unbotmäßigkeit zu unterdrücken und die
Schuldigen zu beſtrafen. Ueber das Ergebniß der Expedition
liegen Meldungen noch nicht vor und werden auch vielleicht,
da telegraphiſche Verbindung nach dem Knuimandſcharo-
bezirk nicht beſteht, erſt in einigen Wochen zu erwarten
ſein. Eine ernſtere Bedeutung iſt dem Vorfall aber
nicht bei zumeſſen. Es kann vielmehr darauf gerechnet werden,
daß es dem bewährten und die Verhältniſſe genau kennenden Bejzirks
gen ohne Schwierigkeit gelingen wird, die Ordnung wieder herzu-

ellen.
Wie die „Poſt“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt von

dem Vorfall in Rabat in Marokfö, über welchen die
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, in Berlin nichts bekannt. Das genannte
Blatt hatte aus Tanger gemeldet, daß in Rabat der deutſche
Konſularagent von Maurenknaben mit Steinen be-
worfen wurde. Als hierauf der Gouverneur die Schuldigen
gezüchtet habe, hätte ſich das Volk erhoben und den
Gouverneur, ſowie die Regierungstruppen angegriffen. Bei
dem ſich darauf entſpinnenden Kampfe ſeien acht Leute aus
dem Volkshaufen getödtet worden.

Kiel

Parlamentariſches.
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages

beſchloß, wegen der Wahl des Abgeordneten der RNeichspartei, Frei
e v. Stumm, im 6. Trierſchen Wahlkreis weitere Erhebungen
anzuſtellen.

Deutſcher Reichstag.
169. Sitzung vom 16. März, 1 Uhr.

d Am Tiſche des Bundesraths Dr. Nieberding, Graf von Poſa-
owsky.

Die dritte Berathung des Geſetzes betr. Aenderungen und Er
gänzungen des Strafaeſetzouches (lex Heinze) wird bei t 188,

m nd S 181b (Kunſt- und Theaterparagraphen)
ort e etzt.

Zunächſt iſt über den geſtern von konſervativer Seite geſtellten
Antrag auf Schluß der Beſprechung abzunimmen. Die Ab
ſtimmung iſt auf Antrag des Abg. Singer (Soz.) eine namentliche.

Der Schluß wird mit 196 gegen 82 Stimmen angenommen;
drei Mitglieder des Hauſes haben ſich der Abſlimmung enthalten.
Zur Geſchäſtsordnung bemerkt

Abg. Dr. Schönlauk (Soz.): Durch den geſtern eingebrachten
und beute angenommenen Schlußantrag iſt mir das Wort abge
ſchnitten worden ich ſtelle dies zugleich im Namen von etwa zehn



Rednern, ocnen ebenſo das Wort abgeſchnititen worden iſt,
ausdrucklich feſt.

r r v geben die Abgg. Träger (frf. Vp.) und
Thiele (Soz.) ab.

Abg. Dr. Bindewald (Antiſ.): Jch bedauere, daß durch den
Schlußantrag es mir unmöglich geworden iſt, meinen von den An
ſichten der Rechten durchaus abweichenden Standpunkt darzulegen.
Mir als dem einzigen in den Reichstag gewählten Künſtler (ſtürmiſche
Heiterkeit und Beifall links) iſt das Wort abgeſchnitten worden,
während ſo und ſo viele Laien hier von der Kunſt, wie die Blinden
W geſprochen haben. Beifall links. Ziſchen im

enkrum.
Aba. Dr. Dertel-Sachſen (konſ.): Jch wollte nurfeſtſtellen, daß

ich den Abg. Dr. Schönlank nicht beauftragt habe, ſich für die nicht
zum Worte gekommenen Redner zu beſchweren. (Heiterkeit.)

Präſident Graf Balleſtrem Da geſtern durch die Beſchluß-
unfähigkeit des Hauſes den Mitgliedern zu perſönlichen Bemerkungen
keine Gelegenheit gegeben war, werde ich ausnahmeweiſe heute
hen Se Bemerkungen in Bezug auf die geſtrigen Verhandlungen
»ulaſſen.

Abg. Stöcker (chriſtl.-ſoz.)) Der Abg. Müller-Meiningen hat
meine Rede eine „Kapuzinade“ genannt. (Unruhe links; Rufe: warſie auch!“ Abg. Dr. Kropatſchek „Maul halten Großzer Lärm
links, Rufe „Zur Ordnung Wiederholtes Läuten des Präſidenten.)
Ich ſchieibe das dem Abg. Müller auf den Mangel an Urtheilskraft.Unruhe links.) Er hat mir den Ausdruck „bunte Geſellſchaft“ vor
gewor en. Nan, wenn ſich zum Proteſt der Verfaſſer des „dritten
Geſchlechts“ und des „Hannee“ mit noch Anderen zuſammenfinden,
dann iſt das für mich eine bunte Geſellſchaft, auf deren Urtheil ich
durchaus keinen Werih lege. Das Wort von den ſchlauen Teufeln
habe ich angewendet, weil es auch eine teufliſche Intelligenz giebt
Herr Müller allerdings gehört nicht zu den ſchlauen Teufeln.
(Stürmiſche Heiterkeit rechts und in der Mitte, Proteſtrufe links.)

Arg. Schrempf (konſ.): Herr Müller hat geſtern ein Wort
gerügt, das ich vorgeſtern hier angewendet habe. Nachdem wir die
Sache ſtets Proſtitution genannt, habe ich ſie mit deutſchem Aus-
druck bezeichnet. Die deutſche Sprache iſt manchmal etwas roh.

Präſident Graf Balleſtrem Jm Namen der deutſchen Sprache
haben Sie keine perſönliche Bemerkung zu machen. (Heiterkeit.)

Abg. Schrempf (konſ.): Es ſind zwar verſchiedene Tamen
fortgezangen.
Präſident Graf Balleſtrem Auch im Namen der Damen haben

Sie keine perſönliche Bemerkung zu machen.
Abg. Roeren (Ctr.): Herr Kollege Müller hat ſich mit den

Uusführungen beſchäftigt, die ich bei der zweiten Leſung gethan. Er
hat, trotzdem 5 Wochen lang das Stenogramm meiner Rede vorlag,
nichts richtig vorgebracht. Wenn er dabei Unrichtigkeiten und Ent
züllungen vorgebracht hat, ſo wird es mir ſchwer, bei einem Anderen
.13 bei dem Kollegen die bona des anzunehmen. (Große Unruhe
links.) Jch verweiſe alſo in der Hauptſache auf mein Stenogramm,
will aber Folgendes noch bemerken Das Stenogramm meiner Rede er
giebt, daß ich nicht alle Reproduktionen von Kunſtwerken für ſchamlos
erklärte, ich ſagte auch nicht, ich wünſche, daß Sudermann ganz von der
Bühne verſchwände, ſondern trat nur der Kritik des Abg. Müller bei,
der ſagte, nach meinen Anforderungen an das, was auf der Bühne
dargeſtellt werden dürfe, müſſe Sudermann ganz verſchwinden. (Präſ.
Graf Balleſtrem: Das iſt nicht perſönlich

Dr. Müller Meiningen (fr. Vag.): Den Ausdruck Kapuzinade
nehme ich dem Abg. Stöcker gegenüber nach ſeinen letzten Aeußerungen
zurück. Noch weniger als ein Kapuziner gefällt mir ein Tartüffe.
Unruhe rechts, Rufe zur Ordnung.)
Präſident Graf Balleſtrem: Darin liegt keine Veleidigung,
indem die Kapuziner höchſt achtungswerthe Leute ſind. (Heiterkeit.)

Abg. Stöcker (wildkonſ.) perſönlich: Eine Kapuzinade iſt mir
immer noch lieber als eine Harlekinade.

Es folgen die Abſtimmungen. t 184 wird in der Faſſung der
Regierungsvorlage, S 184a in der der Kompromißzanträge und zwar
in einfacher Abſtimmung angenommen. Ueber z 184b wird auf
Antrag des Abg. Singer (Soz.) namentlich abgeſtimmt; er wird mit
166 gegen 124 Stimmen angenommen.

Es folgt der S 184e. Dieſer beſtimmt Mit Geldſtrafe bis zu
300 Mk. oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten wird beſtraft, wer

aus Gerichtsverhandlungen, für die gegen Gefährdung der Sittlichkeit
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war oder aus den dieſen Verhand
lungen zu Grunde liegenden amtlichen Schriftſtücken öffentlich Mit
theilung macht, die geeignet ſind, Aergerniß zu erregen.

Abg. Stadthagen beginnt unter großer Unruhe des Hauſes zu
ſprechen allmählich leert ſich das Haus faſt vollſtändig. Redner
führt eine große Reihe von Fällen an, um nachzuweiſen, daß die
Annahme des Paragraphen gefährlich wäre, weil er die verſchiedenſten
Auslegungen zuleſſe, ferner bekämpft er den vom Staatsſekretär
Nieberding gebrauchten Ausdruck „juriſtiſche Logik“.

Während dieſer Rede ſind nachſtehende Anträge vertheilt worden
1. Antrag des Abg. Heine (Soz.): Hinter S 184e einzuſchalten,
s 181b, nämlich die Beſtimmungen der S8 184, 184 a, 184b finden
keine Anwendung auf künſtleriſche Produktionen und Darſtellungen.
2. Für den Fall der Ablehnung des Antrags Albrecht und Genoſſen
Nr. 2 (Aufhedung des 8 361 des Strafgeſetzbuci es) erhält S 361
Nr. 6 außer dem beantragten Zuſatz noch folgenden Zuſatz „Es iſt
verboten, eine weibliche Perſon wider ihren Willen einer körperlichen
Unterſuchung zu unterwerfen. Das Recht der Polizeibehörde,
Perſonen, welche der ſitten polizeilichen Kontrolle unterſtellt ſind, auf
ihren geſundheitlichen Zuſtand zu unterſuchen, wird hiervon nicht
berührt. Die Unterſuchung darf nicht durch einen Mann erfolgen.

Abg. Heine (So;.): Das Wort „Aergerniß“ läßt ſich nicht ſcharf
definiren ich vermuthe, daß es ſich hier auch um einen Begriff im
polizeitechniſchen Sinne handelt. Die bisherige Praxis zeigt, daß ein
Bedürfniß für die vorgeſchlagene Beſtimmung nicht vorliegt, daß er
ielmehr die Grundſätze unſeres ganzen Prozeßverfahrers untergraben
oll, um an Stelle des Beweis-Prozeſſes den ſummariſchen Prozeß

zu ſetzen. Lehnen Sie alſo den Paragraphen ab,
Geh. Rath v. Leuthe Jch bemerke hierzu, daß der Ausdruck

„öſfentliches Aergerniß“ im Strafrecht nicht neu, ſondern ſeit vielen
Jahren darin enthalten iſt.

Ein vom Abg. Graf DOriola (natlib.) geſtellter Schlußantrag
wird angenommen.

Perſönlich bemerkt Abg. Graf Oriola (natlib.): Der Abg.
Stadthagen hat mir vorgeworfen, daß ich bei einer Stelle ſeiner
Rede gelacht habe, als er über eine gemeine Mißhandlung
von Mädchen durch hochgeſtellte Perſönlichkeiten ſprach. Darin
liegt ein ſchwerer Vorwurf gegenüber meinen ſittlichen An-
ſchauungen, den ich mit aller Eniſchiedenheit zurückweiſe. (Bravo.)
Ich habe in jenem Augenblick die Rede des Abg. Stadthagen über-
haupt nicht beachtet, da ich mich mit einem Herrn aus dem Hauſe
privatim unterhielt. Herr Stadthagen hat es wohl nur zur Ver-
längerung ſeiner Rede (lärmender Beifall) für nöthig befunden, der-
h y WMoriüziedate Behauptungen daran zu knüpfen. (Großer

ärm.
„Abg. Stadthagen (Soz.): Daß Graf Oriola meiner Rede nicht

zuhörte, konnte ich ihm nicht anſehen. Ich war nicht um Stoff ver
legen, um meine Rede zu verlängern ich hatte genug Material, um
ruhig noch einige Stunden länger ſprechen zu können. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Graf Arnim (vperſönlich) Der Abg. Stadthagen hat
geſagt: „Es würde alſo z. B. in dem Bezirk, in dem die Familie
Arnim begütert iſt, nicht mehr möglich ſein, daß ein vergewaltigtesMädchen bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige macht. Heute darf ſie

weiter gehen, heute darf ſie den, der ſie aus dem Pfuhl der Eemeinheit,
die ſie in den Arnimſchen Bezirken in ſich geſogen hat

Präſident Graf Balleſtrem Es iſt ja dedauerlich, daß die
Eeſchäftsordnung das nicht zuläßt, aber der Abg. Graf Arnim darf
im men der Arnimſchen Familie keine perſönliche Bemerkung
machen.

Abg. Graf Arnim (fortfahrend): Ich hatte bei den citirten
Worten das Gefühl, daß anonyme Denunziationen bei den Herren an
der Tagesordnung ſind.

Abg. Graf Driola (natl., perſönlich) Mein Lachen hatte mit
der Rede des Abg. Stadthagen nichts zu thun aber ich bemerke,

daß aus den Ausdrücken des Abg. Stadthagen gegen mich der ſchwere
Vorwurf herrorgeben ſollte, als od ich über gemeine Mißhandlungen
von Mädchen ſeitens hoher Perſönlichkeiten lachen könnte. Wenn der
Abg. Stadthagen nicht verſtehen kann, daß ein anſtändiger Mann
darüber empört iſt, wenn man ihm Gleichgültigkeit oder gar Hohn
über ſolche Dinge zumuthet, dann überlaſſe ich die Kritik über ſolche
Stellungnahme und über dies Nichtverſtehenwollen meiner Auffaſſung
dem bohen Hauſe.

Nach einer Erwiderung des Abg. Stadthagen wird S 184e
mit 196 gegen 73 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen an
genommen.

Es folgt die Berathung des inzwiſchen von dem Abg. Heine (Soz.)
in anderer J als oben mitgetheilt beantragten S 184 4: Er
lautet jetzt: „Die Beſtimmungen der Fs 184, 184a, 184 b finden
keine Anwendung auf Produktionen und Darſtellungen, bei welchen
ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaf: obwaltet.

Abg. Groeber (ECtr., zur Geſchäftsordnung): Der Antrag ſcheint
nur dazu beſtimmt, die Erörterung über die 88 184, 1848 und 184b,
die ſachlich bereits entſchieden iſt, wieder aufzunehmen ich halte dies
nicht für zuläſſig. (Beifall rechts und im Eentrum.)

Nach längerer Geſchäftsordnungsbeſprechung wird darüber ent-
ſchieden, ob der Antrag Heine zuläſſig iſt oder nicht. Die Frage
wird mit 158 gegen 105 Stimmen veineint. Hierauf vertagt ſich das
Haus auf Sonnabend 11 Uhr. Reſt der heutigen Tagesordnung.

Schluß gegen 7 Uhr.

Ausland.
Nordamerika.

Die neue Beſitzung auf Samoa.
Durch Ve. fügung des Staatsſekretärs der amerikaniſchen Marine

iſt angeordnet, daß die Samoainſel Tutuila mit ihrem
vorzüglichen Hafen Pago-Pago zu einer Station für die amerika-
niſche Marine ausgebaut werden ſoll. Der frühere Kommandant des
Transvportſchiffes „Abarenda“, der Kommandeur Tilley, iſt zum
erſten Stationschef ernannt worden. Der Kreuzer „Philadelphia“
an der Pacifie-Station wird ſich für einige Zeit nach den Samoa-
Jnſeln begeben.

Südamerika.
Revolution in Argentinien.

Die „Times“ meldet aus Buenos Aires vom Donnerstag:
Eine revolutionäre Bewegung iſt in der Provinz Entre Rios aus
gebrochen. Die Aufſtändiſchen beſetzten drei größere Städte.

Der Krieg in Südafrika.
Die Ueberſchreitung des Oranjefluſſes und die Beſetzung

von Bethulie an der Südgrenze des Freiſtaates durch General
Gatacre haben wir bereits gemeldet. Offenbar iſt dieſer Ueber
gang auf jener Landſtraßen-Brücke erfolgt, deren Sprengung
von den Buren zwar vorgeſehen, aber durch das raſche Ein-
greifen eines engliſchen Offiziers verhindert wurde. Die Buren
ſtehen hinter Bethulie auf einem Hügel verſchanzt. Nun iſt
es weiter im Weſten auch dem General Clements gelungen,
auf das Nordufer des Oranjefluſſes überzuſetzen. Darüber be-
richtet folgendes Telegramm:

London, 16. März. Aus Vanzyl im Kapland wird vom
Donnerstag Abend gemeldet Die Jnfanterie des Generals Clements
überſchritt heute früh Morgens den Oranjefluß in Booten und ſetzte
ſich auf dem Nordufer feſt. Die Buren waren auf den jenſeitigen
Hügeln verſchanzt, wurden aber überraſcht und hinderten den Ueber-
gang nicht. Es wird jetzt eine Schiffsbröcke gebaut, um die Geſchütze
hinüberzuſchaffen. Ein baldiger gewaltſamer Vorſtoß iſt ſicher.

Die Lage der Buren am Oranjefluſſe erſcheint um ſo ge-
fährdeter, als Lord Roberts bereits Anſtalten getroffen hat, ſie
im Rücken faſſen zu laſſen. Ein Telegramm meldet uns:

London, 16. März. Feld marſchall Roberts depeſchirt aus
Bloemfontein vom Donnerstag Abend General Pole Carew mit
2000 Mann Gardetruppen, 2 Geſchützen und einer kleinen Abtheilung
berittener Infanterie iſt heute früh in drei Zügen von hier abgegangen,
um den Generalen Clements und Gatacre die Hand zu
reichen. Er hat Bethanie um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags paſſirt,
ohne irgend welchem Widerſtand vegegnet zu ſein. Maſchinenführer,
Heizer, Zubereiter, Gießer, Schmiede, Zimmerer c. konnten wir aus
unſeren Mannſchaften entnehmen.

Danach ſind Bahnverbindung und Telegraph von Bloem-
ſontein nach Süden zu in dem Rücken der am Oranjefluß
operirenden Buren-Kommandos in betriebsfähigem Zuſtande,
ein Vortheil, der von den Engländern begreiflicherweiſe ſofort
ausgenützt wird. Bethanie, das General Pole
Carew bereits am Donnerstag Nachmittag erreicht
hatte, iſt von Bloemfontein etwa 32 engliſche Meilen entfernt
von da bis Springfontein beträgt die Strecke noch einige fünfzig
Meilen. Jn Springfontein gabelt ſich die nach Norwals Pont,
wo General Clements, und nach Bethulie, wo General Gatacre
den Buren gegenüberſteht. Die Entfernung in der erſteren
Richtung beträgt etwa 30, in der zweiten etwa 25 engliſche Meilen.
Können die britiſchen Verſtärkungen ihren Weg ungehindert
fortſetzen, dann gerathen die Buren an dieſen Punkten zweifellos in
eine ſehr bedenkliche Lage. Sie wiſſen vielleicht noch gar nicht, was
ſich in den letzten Tagen in Bloemfontein zugetragen hat. Sollten
ſie es aber noch rechtzeitig erfahren, dann bliebe ihnen wohl
nichts weiter übrig, als unter Aufgabe jedes unnützen Wider-
ſtandes möglichſt weit nach rechts auszubiegen und ſich dann
nördlich in den von den Engländern noch nicht beſetzten Nord-
oſten des Landes zurückzuziehen, wo ſie ſich mit den Streit-
kräften bei Wieburg und Brandfort vereinigen könnten. Daß
die Engländer ihnen aber auch dieſe Rückzugsmöglichkeit durch
energiſche Flankenoperationen abzuſchneiden ſuchen werden, muß
wohl als ſicher angenommen werden.

Die Antwort der Transvaal- Regierung auf die
bedingungsloſe Unterwerfung fordernde Depeſche Lord Salis-
burys iſt, wie ſchon gemeldet, in einer Erklärung des Staats
ſekretärs Reitz erfolgt, worüber wir in Ergänzung unſerer
geſtrigen Nachricht noch folgendes Telegramm mittheilen:

London, 16. März. Staatsſekretär Reitz hat eine Erklärung
erlaſſen, welche die in Salisburys Depeſche enthaltenen Behauptungen
entſchieden zurückweiſt. Der erſte Schritt zum Kriege ſei nicht von
den Verbündeten ausgegangen, vielmehr in den beſtändigen
Drohungen Englands enthalten geweſen, ſich vertragswidrig in die
innere Politik des Transvaalſtaats einzumiſchen. Abnorme Trupren-
maſſen ſeien an den Grenzen konzentrirt, dann die Verhand-
lungen plötzlich abgebrochen worden mit der Androhung England
werde ſeine eigenen Maßregeln zur Abſtellung der angeblichen Miß

ſtände r Chamberiain hielt unabläſſig zum Kriege auf
reizende Drohreden. Ein Armeekorps wurde nach Südafrika ver
ſchifft, die Armeereſerve mobil gemacht. Demgegenüber ſei den
Republiken nichts Anderes übrig geblieben als zu handeln, wie ſie
thaten, ebenſo wie ihre Rüſtungen nach dem Jameſon-Raubzug
mehr als gerechtfertigt waren.
u legeßn ſind noch folgende neue Telegramme mitzu-
heilen

London, 16. März. Die „Tienes“ veröffentlicht ein Schreiben
eines Kapitäns der engliſchen Marine über die Haltung der
Deutſchen gegenüber den Engländern. Der be-
treffende Kapitän erzählt, er habe Matroſen des deutſchen Kriegsſchiffs
„Deutſchland“ in Portsmouth geſehen als ſie ſich vom Kriegsſchiff
ausſchifften, wobei ſie die Rufe ausſtießen: „Es lebe Transvaal!“
Während der ganzen Dauer ſeiner Laufbahn als Offizier der Marine

habe er niemalt ein ähnliches Gebahren erlebt. (D
nichts als eine ncue Hetzerei. D. Red.

London, 16. Die „Daily Mail mel
der engliſche Kreuzer „Thetis“ verfolge den deut
ſchen Dampfer Kaiſer“, um die Friedensdelegirten
Fiſcher und Wolmorans gefangen zu nehmen.

Bloemfontein, 16. März. Geveral Pretyman
von BloemfonteinProklamation erlaiſſen, in der alle Bürger inn

eines Umkreiſes von 10 Meilen aufgefordert werden, bei St
Konfiskation ihres Eigenthums die Waffen abzuliefe
der holländiſchen Bevölkerung herrſcht hier gro

London, 16. März. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Bloem,
fontein: Genejal Pretyman ernannte Collins an Steſſe

Fraſer und der Bürgermeiſter
werden in den örtlichen Angelegenbeiten zu Rathe gezogen. Eine
aroße Menge Vorräthe, die von den ſeitens der Buren
bei dem Waſſerfall am Rietfluß erbeuteten engliſchen Convoj
herrührten, wurde hier aufgefunden.

London, 16. März.

Haromet

Thermor
Feuchtigk

Gouverneur Windrich

iſchemKuers,

Papenſus' zum Landdroſt.

Die „Times“ veröffentlicht folgendez
Telegramm aus Bloemfontein vom 14. d. Mts. D
iſt mit Lebensmitteln reichlich verſorgt, auch legen die Einwohner

keine Schwierigkeiten bei tWie behauptet wird, haben die Transvagl-
buren die Leitung der Geſchäfte des Oranjefreiſtagtes übernommen.
Die Freiſtaatler des ſüdlichen Diſtziktes haben den Kampf aufgegeben,
während die des nördlichen Diſtriktes entſchloſſen ſind, ſeden
Zoll Landes bis zum letzten Blutstropfen zu ver,

theidigen. ßKapſtadt, 16. März. Eine Abtheilung der Kap Polizei
unter dem Befehle des Kapitäns Wo oler hat Barkly Eagſt

tz

London, 16. März.

eAlsleber
eCalbe, 9

den Engländern
Proviant in den Weg.

Die „Times“ berichten aus Kapſtadi
unter dem 15. d. M. Nach einem hier eingegangenen Prioatbrief
aus Johannesburg vom 2. d. M. di
Zeit des Abganges des Briefecs vollkommen in Ordnung;
die meiſten hätten ſofort in Betrieb genommen werden können.

befanden ſich die

Telegramme.
Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 16. März 4- 233,

2,36; bei Trotha am 16. März 3,06, am

(Meldung des „Lok.-Anz.“ aus
Teplitz.) Heute verſuchten 500 Streikende im AuſtriaJohannes-
Britanniga-Schacht die Einſtellung der Arbeit zu erzwingen,
Militär zerſprengte die Maſſen.

am 17. März
17. März 3,00.

Ratheno

Berlin, 17. März. Jm königlichen Opernhauſe fand
Siegfried Wagners „Bärenhäuter“ bei ſeiner geſtrigen Erſtauf-
führung ſtarken Beifall.

London, 17. März.
Roberts' an das Kriegsamt berichtet aus Bloemfontein,
daß Polecarew
Bloemfontein jetzt thatſächlich in Bahnverbindung

Die Proklamation habe ausgezeichnete
Es wurden in derſelben die Bewohner auf

gefordert, die Waffen abzugeben und jede Feindſeligkeit ein

(Reutermeldung.) Eine Depeſche

Springfontein eingetroffen

mit Kapſtadt ſteht.
Wirkung gehabt.

Aus Nah und Fern.
Eifenbahnnnglück. Man meldet aus Köln,

Geſtern Nachmittag entgleiſte ein Arbeitszug auf der der
Friedenshütte bei Kneuttingen (Lothringen) gehörigen Priratbahn.
Zwei Arbeiter, welche unter die Maſchine geriethen, waren
ſofort todt, drei ſtarben auf dem Transport; fünf
weitere Arbeiter wurden theils ſchwer, theils leicht verletzt.
Urfache des Unglücks iſt noch nicht aufgeklärt. Unterſuchung iſt ein-

Von dem verunglückten Dampfer. Der in Bergen (Norwegen)
beheimathete Dampfer „Dovre“ iſt am vorigen Freitag mit einem
anderen Dampfer zu ſammengeſtoßen.
als kaum zweifelhaft, daß der andere Dampfer der „Cuvier“
war, der nach Lloyds Meldung geſunken iſt.
daß der „Dovre“ den Ort des Zuſammenſtoßes verlaſſen hätte, ohne
ſich um das Schickſal der Mannſchaft des „Cuvier“ zu kümmern,
wird widerſprochen, da der „Dovre“ 21 Stunden liegen blieb, ohne

Von Seiten des „Dovre“ wird behauptet, daß
der „Cuvier“ durch fehlerhaftes Manövriren den Zuſammenſtoß ver-

Es gilt in Bergen

Der Behauptung,

etwas zu entdecken.

Die letzten Tage des Herrn v. Puttkamer.
„Pomm. Reichsp.“ erfährt, trat
v. Puttkamer am Donnerstag früh gegen 5 Uhr ein.
ſchlafene hatte in den letzten Wochen ſo ſchwer zu leiden daß ihm
der Tod in Wahrheit ein Erlöſer geworden iſt.
ſterblichen Hülle findet in Karzin ſtatt.
ſeiner Gattin, von einer Tochter (Frau v. Chelius) und mehreren

denen der eine Landeshauptmann von
in Kolberg,

Oberpräſidenten

Die Beiſetzung der
Der Verſtorbene wird von

Söhnen bvetrauert,
iamerun, ein anderer Landrath

präſident in Kiel iſt und der jüngſte bis vor Kurzem Landrath und
Schiſffahrtsdirektor in Swinemünde war.

Braud einer Stadt. Man meldet aus Sandefjord (Nor-
wegen), 16. März. Nacht brach in einer
Maſchinenfabrik Feuer aus, das ſich bei ſtarkem Südweſtwind

50 Häuſer des bedeutendſten Geſchäftsviertels und
Verluſte an Menſchenleben ſind

Der Schaden wird auf 1--2 Millionen geſchätzt.
Die Tochter des Sultans. Die türkiſche Botſchaft zu Paris

läßt die vielfach verbreitete Meldung, wonach eine Tochter des
Sultans geflohen ſei, als erfunden bezeichnen.

Der deutſche Kaiſer dankte dem Sultan telegraphisch herz
lichſt für die ihm überſandten Gemälde und Geſchenke
die Aufmerkſamkeiten, die dieſer in der letzten Audienz
geſtellten Perſonen erwieſen hat.

Brüx. Die Nacht iſt ruhig verlaufen es wird kein
Zuzug fremder Arbeiter bemerkt.

Unglück zur See Dem „Matin“ zufolge herrſcht in Marine
über das Ausbleiben des Dampfers

„Pauliat“, welcher ſeit 22 Tagen überfällig iſt.
Mann Beſjatzung an Bord und Materialien, welche für die
Ausſtellung beſtimmt waren.

eine Kirche wurden zerſtört.
nicht zu beklagen.

die größte Unruhe

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißſzenfels, 16. März. (Unfall.) Vollſiändig durchnäßt

und dem Tode nahe wurde geſtern der 77jährige Arbeiter Hauſchild
im Saale Schlamm ſteckend aufgefunden. Ob der alte Mann in die
Saale gehen wollte und dabei im Schlamm ſtecken geblieben iſt oder
ob ein Unglücksfall vorliegt, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können.

(Eiſenvahnunfall.) eſte
Mittag rannte auf dem Bahnhofe zu Vieſelvach eine Rangirmaſchine
ſo derb gegen eine Kieslowry, daß dieſe ſtark beſchädigt und aus dein
Geleiſe geſchleudert wurde. Der angerichtete Materialſchaden beziffert
ſich auf etwa 500 Mk. Wen die Schuld trifft, wird die eingrleitete
Unterſuchung ergeben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Scewarte in Hamburg.

Sonntag, 18. März:
Nachts kalt.

Normale Temperatur,

19. März Wolkig mit Sonnenſchein, Tags

Be

Maxin

Mini
Vor

do.

Straußfu

Pardubis
Brandeis
Melnik
Leitmeritz
Außig
Dresden

Torgau
zWittenb
Roßlau
Barby
*Magdeb
Tanger
*Wittenb
Dömitz
*Lauenbr

*Brander
Oberp
Unterp

Oberpe
Unterp

Havelber

S

Königl. C

W—V—W

G

bank ber
n geb
inlagen,

zurückgeg

1899, 15
Metall ſe
Notenreſe
im Vorj
Ffizielle
äberſteige
Wechſel
zu beme
Veranlaſ
widerſpri
derjenige
die Bau
wurde g
Generalr
werden.
kredit
anleih
Veit l
Central

tanntlich
dertheilt
gangene:
ſoll die
wird no
Erhöhur

mitgethe

50 kgfrei de

R

einzelne
M

ſtroh 0,
ſtrob 1,

W
3-—3,25

orten
Kl

bis 3,2

M
T

in einz
H

vom L



ſt natim ich Sel n eovd achtunee den i chtungenaeniet der Mn etm a u eorn h Ha olor ge e m eer e Rea 8 b Mär ir u HaBi axin ens 17 Sa oe Mini um 7 Mäer ei ra z p z
e e Wegs erakur 852 ader Bur etters eſ liches W vo w 739 aren C Ur zei twir es W m 1 bi H endi elter ſü n ſche aus unfol n mit t für 16. m 17. 5 5 ſteti ſcher Mk. urg d PDe egrf Sonnab v s ig. lo Wehen rie d ge o 1 ä W co o dF es n d n 7. ärz: g Gn S re Den ver M hie wet etreid ukteung hner Als W änder den rz: 20 R. e „110. it, m We e. nvean e d ger W ſie Vaſo 28 S u en ma richn und 15. M t über ände wäßig v Bei Mat i So Wei n holſte t

e 5 e 8
ie gen Straußf p. ärz S un warn ei 7,55 n B Juni 7,77 izen 4 loc iniſch
zu ver außfurt e ter Nul ien 55 eſt, 16 Ed. 5 6,76 c per Früh gaſer n loc pr 5 I z pe Me d Haf Gd. Ro ru te 1 0 er g A

n u r r r e J
Eaſ n 1 ärz ung rz 8 Fau 1995, Paris r Ding i r Fruh en Gerhte ges 2 ne m b. 9Ka er Mä 1,45 ut. v Wudh Kooge A i J her 55 loco jahr 5 Mais ahr 9 721 78, e Be er in Mai März.l e W u e m W r r een ä ä „01 e ris, 16 0 Grngr r i e Mat 6. 53 ad n n ,00 rz Roggen i p in M pe 5,32 h Mi ver izen aun u zut Wie 15 a og A 6 ver M er am ai „35 dog r A i 77 C Ge per 77 ärz Mai Ro f Tr ä i er 9 r. il ca eide ä per (Tele 13. en nin en 15. Biä 17 7 ärz „40 0,05 e 19 c 13 icht.) 27 z 34 6 wer e 9 e e gen arz 37 0,96 r de t 45 Weize Gd., arer a w s per är 33 Der r Dur hagd ö7 36 0,0 anptet 16. Ferg!: Mir di g hin er 5 I. P Ha Biai z t Mai er Itston 973 16. i S e 3 t e Hir burg e gr. r e do. an

3 7 5 J 7 t J 7 fh 29 Der i du 1. gieh erie e e r n ung Weizen h ham aue 37 539 5 un unt. d s Rohe 7 z enden ucke ver Sut 3nb 76 v 70 0,0 g d D eh igu ai2 pe hzuck Lond r r A nde r. Ma i 425 ept.

iz.“ urg z27 82 n er 3 er h er n e iur 9 et. 3, guſt a 9 er il 1 nt Ir 65oha aus B g tie ev K t F 30. 20, tz gb. 16. P Dez 0,07 S ißbe 55e 7 y e u C e r ewinnen r t 457 3 7 zu v ne e laſſe 20 e Kogge 78 Saut Da ilx ins mer 317 ver Juli

an 5 58 m t San M e t
irden R erv 5 2 32 0 0, 9 s nis Art 3 öni e r 16 d. l2 n VorsJ athe egel Mä „23 4. 1 0 1 „01 z e b I 58 g5 S m ark v igl. v av H 35,2 3. Mä Jarv Steti p or Rohſe Abervege ärz Ha 35 95 F Tor v e Sen r rer Pr e 8. e an 23, Mat Kaf azuck n zucks 7 a 52 22 50 e Ger tt reuf n e ibu Me (2 e u am erE fand Un rpeg vel 98 ,06 S 3 5 151 551 I [3 Vewaäbr fün re ags u D Sa r a ln r lo guſ burauf rege 2,4 16 4 6(9, 9 81 33 738 52 7 enden otteri m s 6. Mä 6,7 Wer 12x 0,35a ,46 3 183 3 66 4 6 78 8 89 32 t 517 38 Nu er u er Mär; 75, eri f 5epe 25 är 19 z 39 2687 88 do s t 317 wern G. 36,50 S ept K übont eſche v r 495 2 51 d b 83 395 on G., chlu emb affe en
ein Köni Be 2,10 e e 82 t s83 t e ger 9 per er Gt a. dines n t n n a e n a t e ne a 8. t Dene ung e Be de ,01 7 n 504 30 51 50 24 2 95 s 599 d 78 2 97 951 35 32 G ee. eze ager 7 o d 13 1336 e 3 b j Nu mbner net B auver Mi 2 „01 29 13 58.6 138 74 61 6 46 331 So 6 50 74 00 75 83 94 16 1012 Se r fü er

w itta 12 00 160 55 70 78 4 s 519 51 115 d99 0 s 89 r 96 ſ2 667 56 7 72 1 pte ürein rſer ng. it n 395 603 59 3 u r t e ää 603 23331 26 o 91 i r r i r 87ach „95 0,02 803 97 375 o r I 200 711 5 6 65 4 75 1 n 97 8 38 6 6 m 7

vank a o, o. e b en 1 e huk Jn u mtli „05 T 390 16 32 78 ba t 577 120 1 95 2 858 8 75 2 63 99 o 6 700 1 Ne7 93 1 814 41 na bem der nd ichen n e W 28 n r 9 d z z e e 3 u 3 h e z 112 2in geb erkt geſt H De I u s 2 1 L Igi 420 1905 e 83 F 3 Sag 131 be o o 82 r Dre 24 1172age eſſe e P rig All a veſch 4202 967 86 u 9 S 60 6187 98 8 516 z 73 83 45 t 66 99 e t 76 t a 643RM zurück n, rt, ſei räſid en Si ger nd en 638 35 622 77 76 50 78 3 361 310 368 6 ar 13 e i g8 S 83 43 70 3 814 82 4 735 318 222 d 7 03 5 91 4f der d 1899, geg Veiche a ent itzu nei els der 123 39 a 4 66 58 12 31 5 W 0 4 20 re 38 e 937 18 99 r 62 g H 8 40 23 so e ta M 1 ang e ber Dr. ung ues t 39 d 96 do n 2 do 59 a e 28 g. e e J 5 e 117ratb der eta 54 en ſe doch e K des ei 331 86 36 t r x t 2 88 geh e z v i 9 b 95 55 rv ah Ro Il ſei M ſei it e och C il J 79 32 r u e M T 81417 z 2 s 290 de 18 n 20a n te ei tilli ier ulti rhe entr J 34 92 36 28 9 9 89 37 4004 96 92 158 104 f2 n v 15 nar im W un one im plich di ral e a re i o 01 8 7 3 35 2 58 o 77 t d äg r 327 42 hz erv i 55 n b o ie au 45 583 90 32 0 5 65 534 333 1 20 8 60 17 c 200 61 825 9 357 e 9 19 2 5 89 97tzt. fünf Fffizi orjabh e eb M meh etr wi chw La sſch 7 32 9 24 41 6 6 897 334 09 50 7 50 7 1 45 d 90 18 34 3 1 7 8 83 52 3 8 89 397 127 99 39

Di r üge e äch ge puſſ 1 e 75 1 P 8 14 8 e 43 1 37iſt Die in da i be als 189 auch 169 der es d e W r 217 57 7 Zlan d s gös en r g u Los 16 3e z 7 1 571 8 37 7 77 5145 853 829 46 92 57 e 48 44 100 76r zu ſel e d ri 39 6 und Nilg n 83 he eich c 88 37 61 89 97 s 447 z e m e 15931. 14 454 8 h 134 d 12it egein er merk ien h ank vo isk w. 1 73 2 M lio jahr ſi 130 81 3 74 r 972 574 2090 558 36 150 73 81 6314 81 5 h n 9 93 7 17 r 23 33ei w anl en och di ri on 26 M tilli ner 6 e. ch [300] 2 4is l 366 51 15 0 v 4 70 88 31 t i 824 66 320 14 97 32 s 2B new ide aſſ isfo gen t u ill. io i M Di 2 8 t 6 47 5 9 16 z 337 S 31 i 29 00] 8 5 96 63 41 7 3 233
ergen d rſ un gew all nt J ei nd kl ner m illi ie r 415 71 590 58 65 68 537 4 Sei 8 15 66 59 9 733 4 4 706 14 7 5 8v erget er pri g eſ erding al nu 13 ei un eh on 515 488 ad e e 7 12 t u i e Er c d o 73 19 2i t di jeni ichs vor en in hres r x i Mit ieh hr en 9197 33 r 7t 26 8 9 82 5 25 0 72 81 7 2 9 4 9 i W g2 1 5 5 649 s51 5 84 M 9 96 642 6 85 31 4053 5 92

te, tung wur au Abä bei erg ur ſei ei vie niedri ione ie ſte 1897. u h h d6 6 106 d h s u 300 J 001 8 u 49000 Je 3 r J l 2 n et b 3095 721 523 Ia 4eb, nern, werd ralve t uge r en abfl urſe volle s er als e i s r 7 24 99 c ö 59 2 e 56 89 s Saat 64 2 7 a 85 71 4 321 5 24en. rſa u e v n rä uß d uß s er 8 4 468 60 74 9 5 52 2 302 70 88 2: 26 1 6 57 49 4 i 30 4 0 7 37 53 16 21 08 2 92 5 7n kred Es mn nd om de ſid p es ir de P di 76 8 8 8 Wo 23 1'62 1 53 6 3 82 t 83 01 s 1 90 70 2 1 w 2 8 12 6 927 52 3 1380il f 7. z en flich D a r ro: ie d 9 u 725 72 701 a r 40 a 411 260
toß daß anl it wurd ung oll J ei l tet isk etzte fr en 57 n n ba T 1 e 3 18 d wer 27 o d v 38 lver Ve eih Pf Ferner t der uni n egte e ded r Ze rn 33 er e i n 22 2138 d di 83 4 488 hu C it e fü an d rner r ſt am 899 ankſt dar ſen 2 lie it en 75 75 87 43 5 5 W. S 53 s da 7 78 271 395 59 o 26 88 6 13 20 540 34 792 a 1 650Vie d entr legt ür bri beſch atut 9. 2 A atut auf lusfü ge richt 756 86 I 30 n r 95 82 e 96 z8 108 95 314 50 87 8 59 84 dis 32 776 361 2n la Ausſt 1 ihb e en, äßi ſt bi vor, n un e 77 Gis v 64 861 63 04 190 60 815 89 44 712 531 692 28 95 47 16 163 19 79 24 8 578 Vobi i e 53 3

aß Ent verth ich erli es jähric zu die Apr giund de w wur 60 83 r t 77 77 Sogf P 48 380 s e 22 S 171 s b 419aß in ga eilt vo n n de n 4p o. s nde er E elch f 454 s 6 r r u s J d 9 es a e t 925 d et sx v w di Jal ieſer iche ärz. gere eit G Det iſch ng tlich if 56 247 25 37 73 47 9 a 8 u 58 65 7458 32 322 X 23 8 487 8 85 zug 211 r 9 i
nehre on ird e 9 hre n J mit Ju A ſei ehei m o e vor en 718 724 7 W 30 r 18 o 13 l 811 5 63 360 33 22 483 55 0 648 30 43 7 J e 421 n 6

n von éhvenne eichsſubd t i re der r t e i o her 5 So 33 di s es 9 is t a h W0 2 m J 33 9 36 2 p 9 41 o 5 65 6 33 19 61 9 90e geh ne ſubve 35 69 r uß n i W r Stadt 7 e 19 48 e g 15 3 12 o 61 357 75 0 50 3 15 9 2 s 18 00 1 62 3 82 3 2 17 di 1 5

0275 2 3 3 5 [2 J 3 74 z 280 ne 7.4 94 70
h n zei inn ig enti zu Di A. che S Dpun a d 45 4 s J 3 221 52 48 88 81 00 70 7 211 375 947 0 6 7 3 19 159 g6 96 149 55e er on v t v er. ep zie t 3 s 5 8 8 9 27 5 53 36 7 8 J 2 349 71 36 14 6 200 19 5 8 5 19 319 92 75 1 1 92 8 62 9 d 42und rlich d un erth id ſu ſtaf uti nur s c e d 7 715 R r 185 77 1,8 a 40 o e 7 S 8ten i b rik rte ath 75 777 5 her 8 1 d 955 v 3,8 90 de z 85d r en d dent r d d b t 895 W o 12 6 18 18 60 88m ür ra 0 i e n Lit es 1 7 r 4 93 5386 0 10 8 5 29 90 00 1 194 10 590 91 14 2 7 3

n e e. b nen h e e n e nſtwir t de e S a ich er e ſi Wird 71 59 e n 23 o 88 489 88 300 d 31 7 20 29 21 67 7 nels ind ind n ges zu h ö war ie i ird 37 53 9 27 61 0 7 81 9 3 9 34 75 8 9 J 6 00 66 19 6 3 784 800 916 447 99 113un of zw O 17. M pri h t m 3 S e 0 6 01 81 86 51 5 37 74 z o 1 d o 75 200 41 82 16 45 549 282e er er tto M ar en o (1. W d 9 167 e z is hob h es onn o r. b Weſt ktb n ver otzd r Zi 893 81 [200 o7 s 96 6 69 16 a 103 77 07 42 4 90 39 66 23 6 9 19 91 77
zelneſ g g ei P e rz. eri ob den. den iehr 59 3 9 401 L 28 109 39 6 2100 i 91 3 81 687 56 46 92 73 317 o95 2ari r a u ien al. rich e. e 9 de 3 635 1 10 2 5 35 2 57 33: T 7 a 3 5 53 7 64 505 10 500 94

r Aris ſt oh 0, ine W frei Sa t olch Nu r 3 5 4570 s a 359 634 o i d 6 49
des ſtroh 95 1 2,1 g ſt ei B äm übe e r die giehn 3. K 48 77 51 10 e r 528 2 20 189 52 4 52 78 i a e 316 70 di 25 nen 0 roh ahn mtl r H h la 84 9 r 91 65 21 76 S 755 59 935 (5 an e 1 12 62 48

ch 3 Wi 2 W itr (H hi iche en es 15 u r ſſe 60 s 883 h h r 20 o 2 86 145 20herz 325 ei oh, ar er Pr gef r 20 (50 eiß u 4 un e de i g. 38nd s 3,25 eſe W izenſt iddr bei re ind d 750 2. o 476 853 M 333343n für uhren: h eizei roh in B uſch): i ei i St S I 588 503 7 a n Köni vor seo a r 4 2 10 200 In Bl e ehe 662
en hi mir b oh 1, n ei P nen n 532 93 le 2,98 71 64 9 ne nd de P zu m 26 385 8 h es 99 S 6 73 53 982d K ider ei 00 gep arti F für c 7e6 99 z 51 7 83 e Dev net re Mk, e 27 77 e 0) 54 4 87 59 830 8 52 388fein bis 3 le es we in reßt, ien uhrei We 51 2188 ;0 45 ewä gefü det tags uß. 42 00 win 3 J 5 8 21 476 96 79 98 2 60 58
2 eh 3,90 ode rthi arti ein be 1, 8 y 403 10 834 z 2 3 782 6 41 285 5 92 hr.) gt. reffer Lot zu Mk., rade 9 809 84 9 850 606 2 200) 950 63 11ar im e m e u r T ge Tore zeln i P o 17 86 s 66 zie 8 teri 500 2 e e v g 1 20 6 908 52 9 56

Nar ne 250 S ind bei hüri orter en artie 25 i g o um re t ne 68 r 2 9 a u 21mpfers chnitt, erw i P ing en hieſi Ful n in 73 o 25 822 4544 mer o0o en 2 41 301 2 190fers erthi a er 2, g hr R 2 7 2 8 77 695 )3 998 231 753 v 4 500 5 23 M en 23 11 6 3 01 9 7 130 1
für 51 n ei örf eſte e S ien: od Ro gen 23 333 n 2 ar i 81 6: o V 76 47 e 55 38 zu 5 ewi 318 415 216 38 7 17 857

die inzeln ſt r e erſt 75 2 ggen 2 on 3 o n a e 31 7 e S e ne s a do Mit z d sl Ball v e T 22 Zol u l är b t 3 3 dert 4472 s Nir 10 e s 91n Wege r in 200 ind hürin d g. e e 3 in e 10 d esger viel geſu om Ctr.L 3/75 b en e é n 6 a i b ad W z e 2 u e Se u o t t
er: ur eſt ert n 32 19 4 58 86 1 40 96 6 11 91 9 13 86 37 08 24 270 343 7 25 94 t 50u La adu in e S hi 323 u 6 14 32 40 e h n

chni 1d ger ung mi ein o ge 683 12: 8 70 533 97 3 7 20 1 4 5 14 e T 49 4 272 41 1 71 9 65 80 00 2 11 z zu zkchnäß Sehſa 5 trock hie en: nde zeli rter ges 62 e r u W 59 m r 507 48 100d

uſchi t chl M en r 1.50 f erwe en e 3 77 e 1 43 z 99 o 79 96 315 265 77 e 5 64 2 505 87 824i ild Kä ach ag be 550 rei rthi ul ,00 86 78 42 212 4 53 6 in 9 3: 67 5 2 710 31 6 1 48 3 354 o 9 215 58 9 92 2 307 324 512in di e t ui debt i Ba ige W z i s 18 72 616 r 3 h 87 r r 87 S 8 1150 dte e 5 6093 20 z2 C 317Jeſge gen ige wicht cha f. Mä mä „75 Ac, „10 37 257 W r s i e 1 e P hee e e 22eſtern bi äh 30 fvie uf ärz. rkte A. 4 I 138 1300 378 4 be 218 Wod 13 615 78 o 616 r 0,726 e 739
aſchi J is rte 31 Zriep re trieb (A im E S r 0 32 e e n r e i Wag o 26 85: 8a 2 o de r x 96 e o z 48W dent d ſen: m inzeln T 10 e 4 0 r al W i 4 u e c b e 43 86 18 a 823 sein 26 75 Akt. c. n 7 S Ri iche nen 18 s 750 231 60 4 4 c 4 80 252 74 001 774 94 s e 89 73 142 35 3 W 844 i 9 5 [3 78 92 2 67 2zi S r a er 0 n u 2 h M e W h
l r e a z e e n aTu iſchio 6 t 6 5 z z 7 az 45 e un C. a ch e Be 23 Stä 44 1 402 a 7 522 a e 732 z 6 644 657 s h 166 39 513 d z Se g 8 391 920ſchen a gert e gen ſei zu n e e e e I ne e ager u gen ete K ärſ ge iſchi 7 Ac, 100 17 38 838 5 r S 33 t 7 e 192 337 e 339 J ſo ge h di 40 ber nä ige 29 2 v317 9 e e J r 43 501 9 23 ö1 3397 513olki d. mel ittlere ährte ühe i ährt 30 b. P e r 4 öö 87 n l 643 i I 13 a eig u flei e 20 27 36— 20 24 r e 24 -3 ju fo 69 71 5.2 24ſ2 s z ;2 94 828 l 71 430 611 35 52 n 7 S 91 u 41 328 e 42nd ſchi 30 M 42 o 5 2 2 d. ng 5 51 z r r di 99 455 4 94 24 16 16 d 743 56 e 55 Ia kn 87 44 t 35Ta Sch be u be p. 7 A. T e r 8 36 a r o 53 s (2 r en z d 1385 21 5 88gs er 52 b. Sch e roſfie m ing z 731 s e e z 5085 i e t e za v e e 62 in dis r 78ein 37 47 Mſtere g Kä d. ollfleiſ Fä äßi 654 u 5 8 v n We 52212 z 387 e c Ha es u e 113 a re

n m 2 ch e e ä i e 181 Pai 24 80 50 9 e 31 1 1 t 6 05 80 4 50 e 8 Wr L ſöhee 'vei fig W du Be s z 5 s re n d I n J 83 59Schei e r a r 38 c u 19 53 18 n a e z I. n 33 n n dg r
e e e e len e ſage e e l S en n ere o 92 S her 431 r 133 o ös o 16 h e u. ai e Ta ige jün 87 42 070 97 56 1 16 4 40 1 133 6 4 34 72 3 5 7 5 5 s 8 258537 's 7 9 e Jra 45 47 C. gere 8 09 26 933 9 74 508 7 43 0 74 9 6 49 41 802 18 866 S I 7 5 801 4 11 9 51 0 7 r de J 63Ri ſchl und da Ac, maäßi t 11 273 1 4 835 52 40 90 877 91 2 21 3 472 17 72 85 98 16 65 47 52 14 25 58 9 454n e 8 8 y 2 42 n 5 50 84 r 68 93 5 4 93 Se g 5 1 683 4157 3e i gh n a e W e b m e rer ſt ſlott, 27 re 830 8 z 8 r 0 e 536 1 u 281 99 z37 z 52 14 r 1 85 30 25 e e 1995 89t, S ara 61 55 des 72 a h i z 52 5 38 728 o 5 e 88 05 42 7 14152 7 57 736 18 82 94 37 a 3 818 5 184 900 8 u 2 e W 422 17 62 22 2 i 77S 10 We e a 271 28 200 J 2 s 300 e 5 76 )02 4 337 a2 42 0 9 v 81 46 77

afe z 2 7 95 s z r 37 &8 e 53 621 er t 85: i 832 733 343 88 Se o e e z a e 458 t oo) z2 z 850 t t e 53 ie24 72 7 453 91 3 So 62 562 22 85 87 o z I 2 i u t 908 51 71 S 8 892 s 68 19 6 261 s
30] 15 40 84 515 805 79 2 68 s 2 0 45 962 96 3 510 z58 47 49 n e 48 i 52 5,872 236 7 611 2897 r got J 78 16 39 s Dg! b i t zob A. e 857 J v o v 735 a 877 e n a i9 n e b d. i u 7S 7 u a n 82 S r u 5. t S e 354 n z1120 52 r M n i 37 53 äts y o e vo a e 2 75 I are e e de 33 e r 3 3 z n s488 n a 5 d Wo h g. s e edo o i 260 39t7 z S 74 ro dte J 783 r x in z 88 8 837 a h ioo Went m e r e n e59 o 2 2 6 ;9vo 17 3883 74 Fta 020 6 64 13 z 1 d 5 i 356 (200 87 677 9 3 30 91 82 14 9 56 i 6 lehaf z 72001 v 832 r Der v n 305 u 90 o 8 1 3

u zu d n z e a W 5
t tat 625 313 2 20 t Alit Zntzu e 431 55 7 13 0 z 80 z

d ler 78. e n 372 47 a 24
n (2001) 475 71 578

15 45 961 z100 Mk., 503 D. 9 71
9 W 1 79 221 88

Sie 3935 3 500 0 19
r

o Mt.



Havre, 16. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 12 000 Sack, Santos 6 000 Sack.
Recetes für geſtern.

Havre, 16. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 44,00, Mai 44,25, Sept. 45,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 16. März. JavaKaffee good ordiary 38.
Petroleum.

Bremen, 16. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
(oco 8,10 Br.
800 B Hamburg, 16. März. Petroleum ſtill. Standard white loco

t.

Antwervpen, 16. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 222 bez. und Br., per März 22 Br., per April 22
Br., per Mai 22 Br. Ruhig.

New-York, 16. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 990, do. in Philadelphia 985, do. Refined (in
Caſes) 11, do. Credit Calances at Dil Citd 161.

Sviritus.
Rordhauſen, 16. März. Branntwein 45 Vol. für109 Kirogr. ohne Faß ab vBrennerei 64,00--66,00 Mk. Brannkwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 16. März. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsaogabe iſt heute von den Cursmaklern mit 48,3 Mk. ge
handett worden.

DHamburg, 16. März. Spiritus matt, März 185 G., März-
April 18 5., April-Mai 188 G.

F Paris, 16. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh,, März
37,25, April 37,75, Mai Auguſt 37,75, September-Dezember 36 50.

Oelſaaten. Dele. Fettwaareu.
Köln, 16. März. Rüböl loco 57,50, Mai 56,00.
vamburg, 16. März. Rüböl feſt, loco 55,00.
Hamvurg, 15. März. Schmalz. Amerikan. Steam 311 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special Mk., do. do.
Cham eriain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 33 Mk.,
div. Marken 32 323/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 16. März. Schlußbericht. Rüböl matt, März
59,75, Avril 60,00, Mai-Auguſt 60,75, September Dezember 61.00.

New York, 16. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſtram 6,35, do. Rohe und Broibeors 6,65.

vülfenfrüchte.
Nordhauſen, 15. März. Kochlinſen 16,00--24,00 Koch

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärie 10,50 M.
Nordhanfen, 15. März. Kartoffeln 3,50 4,50. M. v. 100 kg. Lſtrl. ver 3 Monate 75 Lſtri., Ble

Stroh. Hen.
Nordhanſen, 15. März. Richtſtroh

erbſen 14,00-20,00 Mk. Sveiſebohnen 18-—22 Mk. per 100 kg. 5,00 5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Amſterdam, 16. März.
Londou, 16. März. Silber r ChiliK

pan. 165 L

Metalle.

Hamburg, 15. März. Kartoffeſſtärke, prima Waare prompt 167 Lſtrl., Zinn 143 Lſtri., Zink 219, Lſtrl.
191 I9 Mk., Liefer. April Mai i Mk., Karroffelmehl,prima Waare prompt 191 192/, Mk., Sefer. A
19 Mk., Suverior Stärke 192/,-—20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 15. März. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweine“leiſch 1,20--1,40 Mk., ge

Glasgow 16 März. (Slußbericht.)
pril Mai I9 bis numbers warrants 70 sa 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,65 Mt.

Rio de Janeiro, 15. ärz. Wechſel auf London
Buenos Ayres, 15. März. Goldagio 127.30.

2,50-3,00 Mk., Heu

Bancazinn 87.25.

Roheiſen. Mixed

räucherter Sveck 40 60 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 M., MA—.-.-...,.,XTCTÖÜCm wen
l 9 7 C e 2 54 IKalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landdutte: 1,80 Mk., Svpeiſedutter 2.00 bis Herantwortit 9 für die Redarnon r. Walther Gebensleben, dale, Se

Alle die Redaktion betreffenden
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30 2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60

v J t n r d. Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags.bis 2,80 N. das Schock, 0,87--0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock Zuſchriſten ſind nicht verſönlich, ſondern lediglld „Aun die Redaktion der

Fiſche. Halleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſire.t. Für die Jnſer ite verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 15. März. Steinbutt 105 Pfg., kleine 80 Vfg.,
Seezungen 170 Pfg., kleine 110 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 30 Vfg., Rothzungen 30 Vfg., Zander 60 Pſg., Schollen,
große 60 Vfag., mittel 65 Pfg., kleine 40 Pfg., Schellſiſche, aroße

Familien Nachrichten
28 Pfg., mittel 22 Pfg., kleine 16 Pfg., Lachs, rothfl. 300 Vfa.,Silberlachs Vfig., Lachsforellen 150 Pfa., Flußhechte 60 Vfg., n eSeehechte Pfg., Hummern. levende 310 Pfg., Cabliau, große TodesAnzeige.

Statt beſonderer Mittheilung.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſhnell und unerwartet,

aber ſanft im Alter von 76 Jahren mein inni
unſer guter Vater, Schwieger und

Friedrich Thiele.
Um ſtilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen.
Löbnitz bei Teicha, den 16. März 1900.

Die Beerdigung findet Montag 2x Uhr ſtatt.

13 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 14 Pfg., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch
8 Pfg., Schnevel Vfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16. März. Baumwolle. Stet'g. Upland middling

loco 52x Pfg.
Liverpool, 16. März. (SchlußBericht) Baumwolle.

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Steitig.

Per März Avril 5 Verk.Preis, Per Aug.-Sept. 5 Werth,
AprilMai 52 Verk.-Preis,“ Sept.Okt. 420 Verk.-Preis,
MaiJuni 522 Käuferpreis, Okt.-Nov. 427 Verk.-Preis,

519 Käuferpreis, Nov.Dez. 42 Verk.-Preis,
uli-Aug. 516 Verk.-Preis, Dez Jan. 412 Käuftrvreis.

i ggeliebter Gatte,
Großvater

InduſtrieAktien. Viwldende
Nordd. Eiswerke., ehe
Omnibusgeſellſchaft 1
Opvelner PortlandCement
PferdebahnGeſellſchaften:

Braunſchweiger

Breslauer hStettiner IIIIIIIIIIIII
Saline Salzungen
Schäffer Walcker
Schleſiſche Cement 1
Stettiner Cham. Didier
Stralſund. Spielkart. St. P.
Vereinsorauerei Artern.
Ver Köln. Rottw. Pulv. 1
Weſtf. Dragtinduſtrie 1
do. Stahlwerke 1

Wilhelinshütte.

Wittener Guß 1Zuckeriabrik Frauſtadt.

7

e

diskont.

Berlin 5,. Lombard 6!/2.
Amſterdam Z.

Brüſſel 4. Petersdg. u. Warſchaus z
Jtalier.. Pläze 5. Schweiz 5.
Kovendagen S Skandinaviſche Plätze S
Liſſabon 4. Wien 4London 4.

Umrechunngs-Courſe.

1 Fl. äſterr. S 1,70 Re., 1 Fl. holländ. 70
i Dollar S 4,25 Mt. 1 Gold Rubel 3,20

jFres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.

Gold, Silber und Papiergeld.
Cours in Rark.

Dollars h e eDuc ten h e e er ver St
mperials h per St.apoleonsd' o

So zEngliſche Banknoten perBanknoten per 100 Fres.
Heſterr. Banknoten

do. Siloerzouv. Berlin einlös
Kuſſiſche Banknoten per 1

Dividende
D. W. M. (Sondermann

Stierd Vorz.A.
Geraer Juteſp. u. W.
Germania (Schw. K Sohn)
Gersd. Stkb. V. St. A.

do. do. Pr.-A. l.II. 5do. do. do.Halleſche Str. B. h
Kette Elbſ.G.Akt h e
Körbisd. Zuckerfb.
Leivziger Gr. elektr. Straßb
Leipziger Wollkämmerei.
Bank f. Grund eſ. Leipzig
Leipziger Bandank

do. Elektr. Werke
do. elektr. Straßenb.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co. 1

do.
uckerfabr. Glauzig

Halle.

re
Aen
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p

z
H
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Audländiſhe Gifenbahn-priorititt

Obligationen

do. Golddo

Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.)

do. do. IIIdo. Em. 1868/71/72

II e
do. Em von 1871 u. 72

KaſchauOderberg
Prag Dux Goſd

Zinsfußs i 3ta: AktiCoursnotirungen Cir.Pr.-8pfb. 18860 u 80 31/2 92 Fiſenbahn-5taum-Aktien.
1894 unt. b. 1900 32 21306 Dividende 1397 I Divide deder Berliner Börſe vom 16. März. 13896 unt. b. 1906 J 92, 506 Aachen Naitricht. 3 3774131,5566 Admitralsgarten Bau 4 85 256

rganzungs-Courſe.) Ctr. PrB. Pfb. 18905. 19000 4 22562 Crefelder. 4*751505 9598 Annaourger Steingur 14 125 5058

TDeuche am en e e re3 5 Comm. 2 tin-Lübeg „59 ar. 5Deutſche Fonds und Staatspapiere. 1696une.b. 1906 Je 92 Francfurt Sütersabn zu. 51/2(157 256 Berliner Lagergof hege
Ziusfuß Pr. Centrb. Pfd. 1900. 3 928 G HalberitadtBlankenburzg. 6 6 135 756 do. do. St.Pr..Badiſche atsanlelhe 3! e 94 259 do. do. 1906. 3 23.49 JuraSimol. kv. Veſtbahn 4 4 33.0) Zau Ausführung 7 1107 59BVad. Pram.- Anleibe i86i. 4 153 006 Pr. Centr.Komm.-Obl. 3 2 23.3965 Jo. gor Domnbro vo 5 5 Berl. Charlottenourg. 7 777233

Baieriſche Präm. Anleihe 4 163 106 Pr. Hyp. A. B. VIII.- XII. 4 924963 KurskKie v s Z do. Reuſtadt. 0 1111,59Barme- Stadtanleihe e 91756 do. do. XV. -XVIII., unt. 4 99,5063 LembergCzernowitz 6 a 6 Paiſage konv. 7 85 4963z. GBerliner StadtOblig. 21 96,90 Pr. Hyp. A.B. bis 1905. 4 (105,206 G Lüttich-Li.nburg e B. Hilmersdorf. 7 15358do. do 1892 32 347340 Ndein. Hyp. Pfd. 3'2] 92226 Ludwigsha ſen Serda d 11 1 Berlin Anh. Rafhinen 13 235.52 5
Braunſchio. 20 Thir.Looſe. 130 6565 o. do. 100006 Oeiterr. Rordveitb. s 152 Berliner o korauerei 19 187 595 6Elberſelder St di Obl 92,006 Schleſ. Bod.Cred.B. 5, r do. B. Eloethalb. 5 6 do. Brauerei Königit.. 4 1114756de do 1899 do. do. do. t. à II0. 4 h NaabDedenburg I V 322306z. G Bresl. Kiſeno. W. Linke. 15 231,52 6
Halleſche Staſtanleihe. Je do. do. do. rz. à 100.. 27 ReichenbergPardubitz 427 42 Breslauer Delwerke 5 3 e 86 756Hamb. 50 Thir.Looſe 130 606 do. do. do. unk. b. 1903 422828 Braunſ hweiger Jute. s 16 1131 755 GKölnMind. Pr.-Anth.. J 2135 556 do. do. do. rz. à 100.. 32906 Buyzke, Netalindüſtrie. 5 0 91056Lübecker 131 70 Säch ſche la 23.206 Bank-Aktien Cementbaugeſ. Berlin [12 0 12325Magded. et.-Ant. 3! 93 600 do. e 3,596 e Coarlottenog. Waſſerwerk 11 12 278 995BMeininge: 7 fl.-Looſe. 27 4056 o Weſtpr... m a 7 n ß Coern. Fadrik S vering. 7 /2233 2503Hldens. 40 Tolr.-Looſe, 3 127,2563 S Pommerſche. 94 296 B Hiotdenoe e Che III Maſ h. Zim n. e 12 227 2563 GWVeſtfäk Pr r in. II. 3 85 75 z Poſenſche 2 Bert der Berliner Kaſſen v. s 157 526 Danziger Oelmnühle 8 9 729do. do. II. Je 93006 S (EZreusiſche z nut für Sorit und Prod. 22 7 77 32 Deiſauer Has 11 12 216 056
idee. 151506 e 101 000 verein z Sasglühl.-Gef 39 89 317,52Weſipr. Prov.Anl. Jl 92 Soleſiſche e e 3.,,1727 33Seutde Juteſpinneret 19 12 146 25z Eiſenbahn Prioritäts-Dbligationen. e n Zeebe veeic: 333332 et s 231Ansländiſche Fonds i g S Sredit Heſell. 4 8, g0 Erdmannsdorfer Soinn. 2 4 7252Fineſn r n r 7 R g. e t3 37 Sherietoer Farvenfaorit. 18 18 355.095 6insfuß Anatollſ de s 99 406 Denſge eferts 7 t 63 c en a 13Sarletta 100 Lire- Looſe 606 G Albrechtsdahn d vord.-8. (Seelh t tet e u 2 8333*a S Anl. W a 333 Berg. Närk. I B.... z 33 Deutſche t 5 5 125,156 m 3. s 335

o e do. Fni 3 a 2h h e e e aEdin. Staatsanl. 5/2153 38 Böhm. Rordd. Gold-Ool. 93009 Gſene Se J. /tä2438 r Gummi 22 (24 1246 5065 4
do. v. 95. 104 6063 CeutralPaciſic. e u Wordaer Jrivatdant c 7 123 4526 en tono. s 5 12125 a 0do. 3 36..... 7 33153 Dur S Jenbacher I. z 7 do. Grundtreditd. 4 133,506 be vo n z 8 t

Torztha zw. Anleihe e do. SilberOol. Wie 6 123 426 z z 3320. do. do. Gold-Obl. 2 2 S e h 4 4Freidurger 15 FresSooſel 24 605 Dux Prager GoldObl. Ja h e a g 3 1133335 636Ral. Ratd. Pfd. ſtfr. 95 3065 6 Saliz Karl2udwig 1855. 495696 Konigzberger Vereinsgane. i 0 s 735
37 u Stadt in. Er Ruf Eiſend.Seſelſchaft! J 83996 Ludeter 8 137 57 2udwi on n e 24 337 230erltaner m. 6 103 106 gorodDonbrowo. 4 109 3 Neclenourger otheten. 10 (15 15 Nageedt e a ba 3 1114 53 6o en n 88 ſg ne Be v z 8 83 G Norddeutſche Brand Creoit 4 e 4*21 93 25 G do. Wenſereedahn 2 1175 s t

4 e r. 7.3, r21 e t 7 ß 7e 4 los s06 mee e r B. ed Stes. i za 1334 90 aronrith ad 4 ecteeez 4 1127 00 a lam gorsut) 4 53 hianser San 6 Ia 9 uz 0 W. 5er ehe e Sue.-:.::. 9, 2142118 338Nuſſſhe 2 306 i. Wiener Zankverein 7 le 7 I »2 L.Peter Mal 5 re 34838 Wiener ünonoage r. s Leipziger Börſe vom 16. März.
o. Goldrente Magdeburg Wittenberg g 1440 z04 ae Bee 3 e den. S 117 400 Obligationen in uſtrieller Geſelſhuften. Sineſus

do. Soden- Kredit Medlend. Friedr. Frjö. J Sächſ. Rent.Anl. 3 84,806Se e ar Zu 25 r z h 472 do. 34,806d abgeſt. Kiew-Wor. Age: Heſellſchaft. 5Se ine z z Se r 3; 53 0 aul m z 95 338 do 85256do. s 21 94 80B oskoSmolenst 95 dumer Hußſt al D 255tig S ist ſenden vae.l v isri 2 52540 ne r 34882Türciſhe Rominten z3280 u d e e e. u 54834 Kmnderentenot. -ore n 34392Zoll-Oblig. s S Oreg. Railw. u R. 1925 5 1101 338 inducger Vaketfasrt Mansi. Gew. 18832 4 9,696
do. 700 Fres.-Looſe. r. 1224058 OreiGriaſiObl., gar.. 4 77 ickelOslig itio ten J do. 16815.... 33836

ngartſge 7 I A. 47- 192 268 vhr e do. v. isso 4 9555 6 ſhernig 3. I 5H0 do. Em. 1875. J 95.556
R. preußiſche Südbabn h nur abätte. 2 Leipz. Stadtobl. 1334 3 5,25Bh Staatsr. 97 53 De ns Stagesb 3 88 333 n e 4 95051 mm n g. 1876.. 3333

v J 0. 4.. 77 orddeutf er l do.Deutſae HypothekenVfandbriefe h n e r r 97050gind. Delauer V Ziwskuß u 99250 de aV do. 33 z33 4 55556uer Pfandhr. err. Lokal oologiſcher Gurten 37Deſitſch. Gr. Kr. Präm. I. 33 117 353 do. gar 107 336 Fiſenbahn-5tanm-Aktien.do. Abt. Vrz.100) J 32756 PilſenPriefen. 77 8 14) vütten AktiD. Gr.K.-B. III. r. 110. a 92,006 G Portug. Eifenö.Ool. isss 3 53 296 er berfs 14 u el len. Dividende
do. IV. r. 110. al 99.006 G do. 1889 J 3 )6 Außig Tevl. 509 1do. V. r. 100. J 92,756 RjäſanKozlow 4 97 6 Dividende 1897 1898 Böhm. Kordbahndo. VI.ukb. b. 1900 4 99,006 Rjaſ. Uralsk, gr. unk. s. i 4 8956 Areunberger Bergwert 60 65 19656 Buſchtdierad. Iit. A.Deutſch. Grundſch. Obl.. 4, 95408 do. 97 gr. unt. b. i0081 4 27408 pferde 4 122 2263 do. do. B.do. da. do. 93.006 G do. gar unk d. 19001 4 27 4298 Barover Valzwer 9 3333337 Galiz. K.Ldw. B. 19Deutſch. Hyp. V. Pfdhr. Je 531066 Rufſ. Südweitsadn 4 22362 Serze uns 6 13).25 Sraz-KöflachD. G. V. Ereditunksö. b. 1903 4 99,806 Rvbinsk, gar. unk. b. ighs 4 27 5)B Braunſchw. Koslenwerte 7 8 151.595. G Narienburg Nlawka

dandurg h e Beiter Südbahn (JSomd.). 3 33 e 35 do. St. -Br. 3 nt. b 1905 ,0 o. 4 ncordia Berg ver?. zdo. unkündd. bis 1900.. 4 33 St. Leute e h iäi 77 Sonſe. Sergw. 3...:. 18 2 33t33 36 Kiſenbahn5t.-B.-Aktien.
do. S. 301 330 u. b. 1905 e 92,50 do. do. 1931 5 Conſol. Narienhütte. 6 4 Divide:do S. 46 190 t. b. 1905 Je 93 256 Serb. Eiſenb.Hvp.Obl. A. m Conſol. Redend. St. Pr. 3 32121.20 G Dur Sodeno i er

n el c glattn. Iunk. 6. 190 EeSimracht 2223 rne t nd 532. T do. e See h 23330 ourg- Mawkaninger Hyp. Pfd. rauskautaſiſche ener Zuzſtahl.. .92-do. H. unkündd. b. 1900 z b 332338 r Z7 e z 3 5 t Bant und KreditAktien.
r Pfd. 4 1132 2065 Warſchau Wiener 10er. 77 do. St. Br. 8. 5., 137.223ordd. Gr. Cred. Pfob. 4 99 do. er gener Zußſtadl. 6 e 62135, 525 DividendeNordd. Gr. Credit Pfobr. do. icr. 4 Eiſen verte kono. 62/5232.5 Aus D. Kri-l. A5h. 41IV V unkdhar bis 1903 4 99,106 6 Werrababn. 4 do. do. Se.- Br. 2 6273 23533 Dresdner BankPomm. Hov. S. Iil., IV. Vladikaw:asuntdo. disisös 4 9 43 owrazlaw, Steinfalz8.. J 7932 Sotdaer Brivatbank.neue t. 3' 22.506 Viiditaweas 4 97 436 6 wer 15 12 t ;238 Seibuger Bankdo. VI. 6. 1000 in. 599 VWirhelinLuxemburg. Königin Nariendütte. s 3 .75 geh Huth. -BanM de Hup. Pfohr. VII. 4 O. G Zarskoje Selo e n e König Wildelm kono.. 15 15 2 3.0 G v. Bank. e re re r

r i c 3. 153388 König Vildel n St Pr. 22, 4333V. rz. 100 e G o 12 Leo voldsgrude 2 2 2 2de i. i. ſie Giſenbahu5tamm-PrioritätsAktien. en e. 39 27 473332. Jwd.-Aktien, Br. 1. Stamnrior.
do. l. r. 100... 3 92.59 t Mariendütte Kotzenau 4 3 5 2 6do. XIII. r. 100 92256 Dividende 1397] 1898 Nend S Schwert St.-Pr. S z 175,69 Dividende 1897 1898do. XIV. v. 100. 4 22256 Arad.Czanad. s 6 1115256 Kyhein. Anthr.Kohlen. 7 145.9065. G Wertz. M. Fabr.Pr. Pfdbr.-B. XIX k. 1909 4 1150,756 Breslau Warſchau. 3/ä 3 W Ndein.Naſſauiſche Bergbau 39 G (Zimmermann)

Pr. Pfobr.-B. XVIII 6. 1908 ,90 G Dort nundGronau 177 22 BRdbein. Stahl Lit. C. 1 b G Crölw. Pavierfasrik (1897)Tomm.Obig. bis 1907 J 93556 Mariendurg- Nlawtaw. 5 113 735* Hütte. 6 3 e S do. i Schuldverſchr.....Kleins.Obig. bis 1908 4 [150 606 Dſtpreustſche Süddahn 5 5 111075 Vurm Revier 6 O. G Dörſtewiz 99

Pried mann G Bankgesehäft, FT S,, Leipzigerstr. 86.
An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Weohnsein,

Creditgewährung, von e
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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